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Nr 147

Halleſches Fageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haud vtions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An für

2 Reliamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

upt xpedition Große Ulrichſtraße Nr 87i t ktzerilen r e Nr 18
Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

e
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Halle und den

Möchentliche Gratisbeilagen

Saalkreis

Der Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande
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Kalleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Grdgeſchoß

Sprechſtunde 4 Uhr
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeu

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Dalle a H
e

Verbreitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Haalkreiſ s der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Werſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Wer noch nicht Leſer
Fes General Anzeiger iſt der verſuche einmal ein ProbeAbonne

t für 50 Pfennig Der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
erſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
Durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchenorkommniſfe und Cagesfragen und giebt in einer Fülle kurzge

aßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
iſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendien ſt und gute
nformationen ermöglichen es die Leſer des Heneral Anzeiger

quf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
kahufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der Heneral

n zeig er auf die Berichterſtattung über alle Vor gängein HalleAns Umgebung und iſt der

General Anzeiger zweifellos das
Heſtunterrichtete Blatt in allen communalen
Angelegenheiten der Stadt Halle

In ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen h e und
Alle bemerkenswerthen Ereigniſſe aus der Umgebung Der General

iſt zugleich

Amtliches Verordnungsblatt
des Magiſtrats zu Halle a S
und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen des Magiſtrats
offiziell nur in dem GeneralAnzeiger für Halle undden Saalkreis Die Haltung des General Anzeiger iſt abſolut
unparteiiſch

ür das Feuilleton erwarben wir von unſerer geſchätzten hieſigen
Mitbürgerin 28 Coronny wiederum einen hochintereſſanten Roman
vetitelt

Zwei Feinde
mit deſſen Veröffentlichung wir in den nächſten Tagen beginnen werdenUnſer langjähriger Reiſeberichterſtatter Karl Wöttcher deſſen Reiſe

Feuilletons ſtets mit dem größten Intereſſe geleſen wurden und den
allgemeinſten Beifall der Leſer fanden tritt im nächſten Monat
eine Reiſe

Rund um Afrika
an und wird derſelbe über dieſe Excurſion um den dunklen Erdtheil
bei welcher er ſämmtliche deutſche Colonien in Weſt und Oſt Afrika
ferner Capland OGrange Freiſtaat Transvaal c berührt eine Reihehechouereſſenter Plaudereien für den GeneralAnzeiger ſchreiben

Dieſe außerordentliche Reichhaltigkeit bietet keine andere Heitung für
den ſo billigen

Abonnementspreis von 50 Pfennig
pro Monat frei ins Haus

Die ſtumme Waiſe
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Profeſſor ſeufzte wieder Nicht ſo heftig mein Kind

Die Herren vom Gericht werden hoffentlich meinen Joſeph
nicht für einen gemeinen Dieb halten der auch einen Mord
nicht ſcheut um ſich in den Beſitz eines Käſtchens zu ſetzen
in welchem er Pretioſen vermuthet doch verdächtigt ihn
ſowohl der Jnhalt des Käſtchens wie auch der Umſtand daß
man ſeine Erzählung von dem Vermächtniß der alten Frau
daß er es am Morgen des Unglückstages erhalten für eine Lüge
erklärt Es iſt auch ein gar ſeltſamer Zufall daß dies vorerwähnte
Käſtchen mit den Familien Papieren der Falkland in den Be
ſitz einer armen alten Gemüſe Händlerin gekommen,iſt die im

Spitale geſtorben Landgerichtsoffiztal Hellwald gar der
meinem Joſeph feind iſt wird aus dieſem Material einen
Strick drehen für den Angeklagten Mein Freund Reimann
erzählte nämlich daß ſich unter anderem ein Taufſchein in dem
Käſtchen vorgefunden hat der darthut daß jenes junge
Mädchen das man meinem Joſeph als Braut beſtimmt und
welches als Pflegekind und Geſellſchafterin in der Familie
Falkland Aufnahme gefunden die legitime Tochter der irr
ſinnigen jungen Frau iſt alſo eine Enkelin der verſtorbenen
Lady Maud Aus allen dieſen Umſtänden wird Herr Hellwald
dem daran liegt den Fall zu einem SenſationsProzeß auf
zubauſchen einen ganzen Roman komponiren in welchem eine
heimliche Ehe ein verſtoßenes Kind eine irrſinnige Frau vor
kommen und der mit einer Liebesgeſchichte und einem Gift
mord abſchließt

74

Lage durch die Auffindung des Käſtchens noch verſchlimmert

durch die Poſt bezogen unter Vr 2706 des Poſtzeitungskatalogs Mk 50
pro Quartal ohne Beſtellgeld

Gleichzeitig empfehlen wir den General Anzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der
General Anzeiger hat nachweislich die

größte Abonnenkenzahl von allen in Halle
erſcheinenden Blättern

Abonnenten haben monatlich gegen Vorzeigung der Abonnements
Quittung ein Jnſerat von zwei Zeilen frei Von heute ab ein
laufende Beſtellungen auf den General Anzeiger berechtigen zum
koſtenloſen Bezug des Blattes bis Ende Juni a c Sämmtliche Poſt
anſtalten Landbriefträger unſere ſämmtlichen Filialen und Austräger
ſowie die Expeditionen des Heneral Anzeiger Gr Ulrichſtr 37
Leipzigerſtr i und Finksgartenſtr 15 nehmen Beſtellungen jeder
zeit entgegen

Man verſuche ein Probe Abonnement

Deutſche Konkurrenz in Frankreich
Halle 24 Juni

Eines der Gebiete auf dem die deutſche Jnduſtrie im letzten
Jahrzehnt außerordentlich erfreuliche Fortſchritte gemacht hat iſt
der Schiffsbau Das hat auch die zum Beſuch nach Deutſchland
gekommene Vereinigung der engliſchen Schiffsbauer rückhaltslosanerkannt Unſere Freßen transatlantiſchen Dampfergeſellſchaften

der Norddeutſche Lloyd die Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt
eſellſchaft u A erfreuen ſich ſeit Langem eines Weltrufs und
önnen die Konkurrenz mit den größten engliſchen Geſellſchaften

ehrenvoll aushalten Die franzöſiſche Handelsmarine iſt trotz
aller Subventionen hinter der deutſchen weit zurückgeblieben Vor
r hat nun die Hamburg Amerikaniſche Packetfahrtgeſellſchaftin dem franzöſiſchen Hafen Fherboneg eine Anlegeſtelle ein

gerichtet Der franzöſiſche Chauvinismus iſt dadurch zwar ſtellen
weiſe empfindlich berührt worden aber es ſcheint doch die ver
nünftige Betrachtung in dieſem Falle bei unſeren weſtlichen Nachbarn
zu überwiegen So hat der Figaro über die Vortheile eventuell
Schäden die das Anlegen der Hamburger Packetboote in dem
franzöſiſchen Kriegshafen verurſacht eine Unterſuchung anſtellen
laſſen und veröffentlicht die Ergebniſſe derſelben in einem ſehr aus
führlichen intereſſanten Artikel dem wir folgende Stellen entnehmen

Der Maire von Cherbourg Herr Liais erklärte mir daß
man gegen das Anlegen der deutſchen Ueberſeedampfer durchaus
nichts machen könne Es wäre auch thöricht und unnütz etwas
dagegen zu verſuchen da die Deutſchen ſich dann anderweitig in
Antwerpen beiſpielsweiſe inſtalliren würden Die franzöſiſchen

Eiſen bahngeſellſchaften würden dadurch einer ſehr wichtigen Ein
nahmequelle verluſtig gehen beſonders die Oſt und die Weſtbahn
geſellſchaft Was die letztere anbelange ſo ſei der Verkehr auf
ihrer Linie nach Cherbourg derartig geſtiegen daß ſie ſich

gen ſehen wird endlich die Strecke doppelgeleiſig aus
zubauen die von Casn nach Cherbourg führt So wird
man alſo o Jronie des Zufalls dieſe ſtrategiſch ſo
wichtige Doppellinie gerade Dank den Deutſchen erhalten
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Der Seepräfekt Admiral Puech hat mir nachgewieſen daß
das Anlegen der deutſchen Packetboote in Cherbourg keinen Anlaß
zu patriotiſchen Befürchtungen bieten könne Der Ankerplatz für
die deutſchen Schiffe iſt nordwärts in der weiteſten Entfernung
von dem Militärhafen bezeichnet und andererſeits ſind alle Vor
ſichtsmaßregeln getroffen worden daß die Deutſchen die Torpedo
linien nicht aufnehmen können Es war mir vergönnt das
Packetboot Fürſt Bismarck das größte und das ſchnellſte der

r Flotte zu ſehen Vom Quai bis zum Ankerplatz des
Packetbootes werden die Paſſagiere lauter Deutſche und Amerikaner
durch einen prächtigen Dampfer Ariadne befördert der ehedem
für die Vergnügungsreiſenden zu Fahrten auf der Elbe diente
Der Dampfer faßt 1000 Perſonen und iſt mit allem erdenklichen
Komfort ausgeſtattet obgleich er nur eine 10 Minuten in Anſpruch
nehmende Ueberfahrt zu machen hat Wir legen am Fürſt
Bismarck an dieſes koloſſale Schiff ſieht nicht ſo elegant aus
wie unſere franzöſiſchen macht dies aber durch andere Vorzüge
mehr als wett Sicher iſt und man muß dies ſo laut wie
nur irgend möglich verkünden damit es alle Welt erfahre daß
die Fortſchritte der deutſchen Handelsmarine während der letzten
zehn Jahre mit einem ſehr merkbaren Verfall der unſerigen in
derſelben Epoche zuſammenfallen Unſere Schiffe ſtehen an Tonnen
gehalt uud vor Allem an Schnelligkeit weit hinter den deutſchen
zurück nun darf man nie vergeſſen daß die Packetboote in Kriegs
zeiten zu den wichtigſten Obliegenheiten berufen ſind ſo daß dieſe
Sache auch ein großes patriotiſches Jntereſſe beanſprucht Da
genügt nun die Bemerkung ſchon daß unſere Handelsmarine nicht
ein einziges Schiff beſitzt das mit dem Fürſt Bismarck ver
glichen werden könnte Unſer größter Handelsſteamer iſt die

Touraine mit nur 9132 Tonnen Gehalt während die Hamburger
Packetfahrt Geſellſchaft allein über vier Schiffe Fürſt Bismarck

Normannia Columbia und Augnuſta Victoria verfügt die
10 12 000 Tonnen Gehalt haben Die Compagnie göénérale
transatlantique françgaise hat im Ganzen 172 449 die Dre
Packetfahrt Geſellſchaft 200 278 Tonnen Gehalt zu ihrer Verfügung
und der Vergleich geſtaltet ſich für uns noch bedeutend ungünſtiger
wenn man alle franzöſiſchen Ueberſeefahrtgeſellſchaften zuſammen
den geſammten deutſchen gegenüberſtellt

Es iſt ſehr anerkennenswerth daß der Figaro ſich in ſo
unbefangener nüchterner Weiſe über die Angelegenheit äußert
Vielleicht lernen die Franzoſen mit der Zeit doch noch einſehen
daß es erſprießlicher iſt es den Deutſchen im friedlichen Wettbewerb
gleich zu thun ſtatt ſich unausgeſetzt gegen ſie in nichtsſagenden
Tiraden zu ergehen und ſie mit Koth zu bewerfen Allzugroß ſind
unſere Hoffnungen in dieſer Beziehung zwar nicht indeſſen man ſoll
die Hoffnung nicht aufgeben Ein erfreuliches Zeichen iſt es
jedenfalls daß die induſtriellen Deutſchen als Konkurrenten von
den Engländern gefürchtet und von den Franzoſen als Muſter hin
geſtellt werden

Politiſche LUeberſight
Deutſches Reich

Berlin 23 Juni Hofnachrichten Aus Kiel wird
unterm Heutigen gemeldet Die für heute beabſichtigte Außenregatta
bei Eckernförde mußte wegen konträren Windes und zu hohen

Glauben der Liebe daß alles ſich zum Beſten wenden werde
Jn kurzen Worten theilte ſie darauf dem Profeſſor mit

daß ihr blinder Vater jetzt alles wiſſe da ihm ein Zufall das
Herzensgeheimniß verrathen habe man könne deshalb hinfort
in ſeiner Gegenwart offen über des armen lieben Joſeph
Lage ſprechen

Wardenthal der große Sympathie für den blinden Künſtler
hatte der wie er richtig ahnte ſchon viel Schmerzliches in ſeinem
bewegten Leben erlitten haben mochte begab ſich darauf zu
Dannfy nachdem er durch Mary erfahren daß ihr Vater wach
ſei und ihn zu ſprechen wünſche

Das junge Mädchen war zufrieden eine halbe Stunde des
ungeſtörten Alleinſeins für ſich zu gewinnen wo ſie ſich unge
theilt ihren ſchmerzlich ſüßen Gedanken überlaſſen konnte die
zu dem gefangenen Geliebten dahinflogen

Die beiden Männer hatten ſich ſtets bei Wardenthal s
früheren Beſuchen ſehr gut unterhalten und zwar bildeten
Politik und Fragen der Kunſt den Geſprächsſtoff

Heute war dies anders Schon nach den erſten Begrüßungs
worten beſtürmte der Blinde welcher ſich augenſcheinlich in ſehr
aufgeregtem Zuſtande befand ſeinen Gaſt ihm nähere Auf
klärung über die Familie Falkland zu geben

Dies geſchah Dannfy lauſchte geſpannt auf jedes Wort
doch als der Profeſſor nun auch des Käſtchens erwähnte und
auf deſſen Juhalt zu ſprechen kam da ſtieß er einen Schrei
aus und erhob ſich ungeachtet ſeiner Schwäche von dem Ruhebett

Marhy welche den Schrei gehört eilte erſchrocken aus dem
Nebengemach herbei und ſah den Vater das Antlitz empor
gerichtet die Hände wie zum Gebet gefaltet im Zimmer ſtehen

Mary war nachdenklich geworden ſo wenig ſie auch von
derlei Sachen verſtand es leuchtete ihr doch ein daß Joſephs ſ ſie fragten Dannufy endlich was ihn denn ſo tief erſchüttert habe

Seine Züge ſtrahlten in verklärter Freude
Trotzdem war Wardenthal wie auch Mary beſtürzt und

Mit dem Lächeln reinſten Glückes wandte der Blinde ſich
worden ſei und ſie hatte ſo ſehnlichſt gehofft mit dem feſten zu ihnen und ſprach mit einer Stimme die mehr und mehr

ſich feſtigte Auch wir können heute ausrufen Unſere Feinde
gedachten es übel mit uns zu machen aber Gott hat es wohl
gemacht und ihre Anſchläge vernichtet Gerade die wunder
bare Auffindung des Käſtchens das ich ſammt ſeinem koſtbaren
Jnhalt längſt unwiderruflich verloren gewähnt liefert dieſe
mächtigen Feinde in unſere Hand indem es uns ein Recht
giebt unter dem Schutze des Geſetzes ihnen kühn gegenüber zu
treten Denn wiſſe meine Tochter Ellen Falkland die
man von Gatten und Kind getrennt die man als Gefangene
gehalten bis das Uebermaß des Grames ihre Geiſteskräfte ge
trübt ſie iſt mein über alles geliebtes Weib iſt Deine
Mutter

Marhy ſtieß einen Schrei aus dann faßte ſie beſorgt nach
des Vaters Hand ſie fürchtete daß er im Fieber ſpreche und
die Aufregungen von vorhin ſeinen Zuſtand ſo verſchlimmert
hätten doch der Blinde ließ ſich zu dem Ruhebett geleiten
ſagte aber ruhig da er zu ahnen ſchien welche Beſorgniß die
Tochter bedrücke

VNein mein Kind ich ſpreche mit klarer Ueberlegung und gebe
mich nicht eitlen Hoffnungen hin Vorläufig ſind die werthvollen Do
umente die ich in der Vorrathskammer der Oebſtlerin Reichmann
verborgen ehe ich jene Unglücksfahrt nach Hitzenau antrat bei
Gericht wohl aufgehoben aber wir müſſen ſchleunigſt handeln um
zu verhindern daß Sir Frederik Falkland ſich ihrer bemächtigt

Das klingt wie ein Märchen meinte kopfſchüttelnd der
Profeſſor aber Dannfy erwiderte mit überzeugendem Ernſte

Wenn Sie die Geſchichte meines Lebens gehört haben
werden verehrter Freund dann ſchenken Sie meinen Worten
ſicherlich Glauben und ſich Mary zuwendend die immer noch
ſeine Hand gefaßt hielt fuhr er fort Mein Kind erinnerſt
Du Dich noch daß ich Dir an jenem letzten Abend vor unſerer
Trennung einen ſeltſam geformten kleinen Schlüſſel mit krauſem
Bart übergab Dich bittend Du wögeſt denſelben wohl auf
bewahren haſt Du den Schlüſſel noch
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Seite 2 VDonnerstag
Seeganges aufgegeben werden Statt deſſen fand eine Binnen
regatta ſtatt welcher der Kaiſer an Bord des Meteor beiwohnte
Nach Beendigung der Regatta nahm der Kaiſer an Bord des e ging dahin daß den Städten

Meteor das Frühſtück ein und kehrte nach 9 Uhr auf die Hohen Staatskaſſe geleiſteten Zuſchüſſe er
zollern zurück Morgen findet vorausſichtlich der Blumenkorſo um nicht geſteigert würden Die Red

die Hohenzollern ſtatt Die Kaiſerin beſuchte die Kieler
Ausſtellung und verweilte längere Zeit in der Landes Kunſt und
Frauenarbeit Ausſtellung Am 29 Juni verläßt das Kaiſerpaar
Kiel und begiebt ſich nach Wilhelmshaven Während der
Kaiſer nach dem Stapellauf am 1 Juli die Nordlandsreiſe antritt
kehrt die Kaiſerin vorausſichtlich auf kurze Zeit nach Potsdam zurück

Weiterhin wird noch aus Kiel gemeldet Um 5 z Uhr begab
ſich das Kaiſerpaar nach dem Garten der Marineakademie Um
7 Uhr nahm der Kaiſer die Vertheilung der Preiſe für die heutige
Regatta vor Miniſter Miquel iſt hier eingetroffen

Der Erbgroßherzog von Baden ſollte nach einer
Meldung der Frankf Ztg zum Kommandeur des 2 preußiſchen
Armeekorps ernannt worden bezw in Ausſicht genommen ſein
e dicht wird jetzt von der Münch Allgem als unrichtig
ezeichnet

Staats miniſter v Marſchall hat einen Urlaub an
getreten

Der baieriſche Finanzminiſter Riedel iſt hierſelbſt
eingetroffen Es handelt ſich um die herkömmliche Beſprechung
behufs ſpäterer Finanzvorlagen

Gouverneur v Wiſſmann iſt nach Lauterberg im
Harz zu ſeiner Mutter abgereiſt bei welcher ſich ſeine Gattin bereits
befindet Herr v Wiſſmann wird in Lauterberg etwa 4 Wochen
verweilen und alsdann in die Heilanſtalt des Dr Binswanger
in Kreuzlingen zurückkehren

Zur lippeſchen Erbfolgefrage wiſſen Kreuzztg
und Nat Ztg übereinſtimmend zu berichten dieſelbe werde einem
Schiedsgerichte unterbreitet werden das unter dem Vorſitz des
Königs von Sachſen aus Reichsgerichtsräthen zuſammentreten wird

Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag 2 Uhr
im Reichstagsgebäude unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe
zu einer Sitzung hre

Die Halbbataillone derjenigen Regimenter welche
in dieſem Jahre an den Kaiſermanövern theilnehmen ſollen einer
Zeitungsmeldung zufolge in ihren Garniſonen zurück bleiben

Ueber die Vertheilung der neu zu bildenden
Jnfanterie Regimenter iſt bisher noch Nichts beſtimmt doch
verlautet daß nur wenig neue Garniſonen geſchaffen werden

Zur parlamentariſchen Lage wird geſchrieben
Nach dem bisherigen Verlauf den die zweite Leſung des Bürger
lichen Geſetzbuchs im Reichstage einnimmt glaubt man in den
Kreiſen der Mehrheit daß ſie ſchon Mitte dieſer Woche beendet
ſein kann und daß die dritte Leſung ſowie die dritte Leſung des
Margarinegeſetzes ſich in wenigen Tagen erledigen laſſen ſo daßder Schluß der Reichstagsſeſſion oder vieimehe die Vertagung

Ende des Monats ſtattfinden könnte Die Reiſe des Miniſters
v Boetticher nach Kiel hängt vermuthlich mit der Ordnung
dieſer Angelegenheit zuſammen

Daß ein neues Lehrerbeſoldungsgeſetz in der
Ausarbeitung begriffen ſei iſt bereits kürzlich an dieſer Stelle
gemeldet worden Den offiziöſen Berl Pol Nachr entnehmen
wir darüber u Wenn unter den Gründen welche in der
vorigen Landtagsſeſſion das Lehrerbeſoldungsgeſetz zum Scheitern
brachten die finanziellen durch Ordnung der Staatsbeiträge für
die Großſtädte nach dem Antrage Sattler bereits damals unſchwer
zu beſeitigen geweſen wären und ſich in der Folge zweifellos in
dieſer Weiſe beſeitigen laſſen werden ſo wird den anderen Ein
wendungen beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden ſein Doch der
heftige Widerſtand welchen namentlich die Vertreter der größeren
Städte des Weſtens der Vorlage entgegengeſetzt haben beruht anſcheinend in noch höherem Grade auf ihren Bedenken gegen die

Einordnung der Großſtädte in die geplanten Bezirksalters
zulagekaſſen Und zwar befürchten ſie davon ſowohl finanzielleNachtheile als eine Einſchränkung ihrer Autonomie auf dem Gebiete

der Schule Die Befürchtungen der erſtgenannten Art knüpfen andie Erfahrungen mit den Ruhegehaltstaſſen an dabei wird aber

überſehen daß die Grundlagen für die Bemeſſung der Beiträge
in beiden Fällen ganz verſchiedene ſind mithin jene Erfahrungen
keinen Schluß auf den vorliegenden Fall geſtatten Es wird
vielmehr auf Grund poſitiven thatſächlichen Materials der zahlen
mäßige Nachweis erbracht werden daß den Großſtädten kein
finanzieller Nachtheil durch die Einordnung in die Bezirks
kaſſen erwachſen würde Ehe man ſich ein Urtheil bilden kann
wird man Näheres zunächſt abzuwarten haben einſtweilen iſt der

Ja Papa rief ſie lebhaft und eilte aus dem Gemache
den Schlüſſel deſſen ſie ſich noch wohl erinnerte zu ſuchen

Indeſſen theilte Dannfy mit kurzen Worten dem geſpannt
lauſchenden Profeſſor die hauptſächlichſten Ereigniſſe ſeines
Lebens mit beſonders was ſein Verhältniß zu der Familie
Falkland betraf

Tief erſchüttert durch die Erzählung in welche der Blinde
auch die ſchreckliche Epiſode ſeiner Blendung im Keller der
Villa zu Hitzenau verflochten drückte Wardenthal dem Dulder
die Hand der ſein eigenes Leid vergeſſend jetzt nur des Schick
ſals der geliebten Gattin gedachte

Da trat Mary wieder ein Sie hatte den kleinen Schlüſſel
den ſie ſtets ſorgfältig bei ihren wenigen Koſtbarkeiten verwahrt
längſt gefunden aber da ſie aus einigen abgeriſſen zu ihr
dringenden Worten geſchloſſen daß ihr Vater dem Profeſſor
Mittheilungen aus ſeinem Leben machte zog ſie ſich beſcheiden
wieder zurück

Jetzt nachdem ihr Vater ſeine Erzählung beendet reichte
ſie ihm den Schlüſſel Prüfend betaſteten ſeine Finger den
ſelben und in tiefe Träumerei verſinkend ſprach er leiſe wie
zu ſich ſelbſt

O wie lebhaft zaubert dieſer kleine Schlüſſel die Ver
gangenheit wieder herauf ich ſehe mich mit Ellen meinem
holden Weibe in Venedig der meerumſpülten Zauberſtadt wo
wir zwiſchen den Marmorſäulen der ſtolzen Paläſte wandelten
oder in der ſchwarzen Gondel ruhend ſanft dahinglitten auf
dem dunklen Waſſerſpiegel der Lagune glückliche Flücht
linge gelandet an einer ſeligen Jnſel im Reiche der Liebe
Jn jenen unvergeßlich ſchönen Tagen kaufte ich Ellen in einer
Antiquitäten Handlung an der Riva degli Schiavone jenes
Käſtchen das im reinſten Stil der Renaiſſance gearbeitet iſt
Es ſollte zur Aufbewahrung unſeres Trauſcheines und des
Taufſcheines der kleinen Mary dienen Und gerade ſein Ver
luſt machte es mir unmöglich arm geblendet völlig macht
los wie ich war nach dem Hitzenauer Attentate die Hülfe der
Behörden anzurufen und mich unter den Schutz des Geſetzes
zu ſtellen J
Gewalt ihrer ſtolzen Familie wußte verloren mein Töchter
chen war todt ſo ließ man mich irrthümlich glauben
hür mich erwartete ich nichts mehr auf der Welt

Fortſeyung folgt

gab mich verloren gab Ellen die ich in der

erth beizulegen als ſie
Antrag Sattler Derſelbe

u den Lehrergehältern aus derhalten blieben aber in Zukunft

Zum deutſch ſpaniſchen wird gemeldet
Der dem Kongreß von der ſpaniſchen Regierung vorgelegte J
entwurf der dem Zollkrieg zwiſchen Spanien und Deutſchland ein
Ende machen wird beruht natürlich auf einer J
Verſtändigung mit der Reichsregierung welche die Aufhebung der
deutſchen Kampfzölle gegen die Gewährung des ſpaniſchen Minimal
tarifs zugeſagt hat und im Uebrigen den deutſchen Generaltarif
ewährtr Aus den Kreiſen Münchener Frauen iſt dem

Reichstage telegraphiſch folgende Kundgebung gegen einen Theil
des Bürgerlichen Geſetzbuchs zugegangen Deutſche Frauen
wiederholen zur zweiten Leſung ihre früher r Beſchwerden
gegen das Familienrecht des BürgerlichenGeſetzentwurfes da dieſe
durch die Kommiſſionsarbeiten abgeſehen von rig dankbar
anerkannten Zugeſtändniſſen nicht gehoben ſind nsbeſondere
empfehlen ſie für die weſentlichen Punkte den Antrag Pauli noch
maliger wohlwollender Erwägung des hohen Hauſes Sie unter
ſtützen die Anträge auf Vertagung damit die Volksvertreter Zeit
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gewinnen beſſer orientirt zu ſein als ſie es augenſcheinlich ſind
über die Tragweite der Bewegung zur Hebung der Rechtsſtellung
der Frauen Die deutſchen Frauen ſind entſchloſſen ſich ihr Recht
im Geſetze ihres Vaterlandes zu erringen Die geſetzgebende
Körperſchaft ſteht vor der Alternative mit dieſem Entſchluſſe zu
rechnen oder ihr Geſetz binnen Kurzem der Zeitſtrömung erliegen
zu ſehen Man zwinge die deutſchen Frauen nicht an der Möglich
keit gerechter Vertretung ihrer Jntereſſen unter den heutigen ver
faſſungsmäßigen Verhältniſſen zu verzweifeln und die einzige Aus
ſicht auf gebührende Beachtung derſelben in eingreifenden
Veränderungen zu ſuchen deren Erſtrebung den gemäßigten
Frauenkreiſen bisher fern gelegen hat

Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner neueſten
Nummer die Geſetze betr die Erhöhung des Grundkapitals für
die ſtaatliche Central Genoſſenſchaftskaſſe und betr den Nachtrags
etat zum Reichshaushalts Etat pro 1896/97

Die hieſige Strafkammer verurtheilte den Schuh
macher König wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten in öffent
licher Verſammlung zu 3 Monaten Gefängniß Der Mitangeklagte
Schuhmacher Nauer welcher ein dreifaches Hoch auf die inter
nationale revolutionäre Arbeiterbewegung ausgebracht hatte wurde
freigeſprochen weil ihm nicht nachgewieſen werden konnte daß er
dadurch Beunruhigung verurſacht hattev Sangerhauſen 23 Juni Der Abgeordnete für Sanger

hauſen Eckartsberga Reichsgerichtsrath a D Haacke iſt der
Poſt zufolge aus der nationalliberalen Fraktion des Abgeordneten

hauſes ausgetreten
Erfurt 23 Juni Gegen den Geſchäftsführer der Thüringer

Tribüne Stegmann war unlängſt von der Staatsanwaltſchaft
Anklage wegen Begünſtigung 257 des Str Geſ B erhoben
worden weil er eine Geldſtrafe bezahlt hatte in die der Redakteur
des genannten Blattes verurtheilt worden war Von der Straf
kammer des hieſigen Landgerichts wurde heute der Angeklagte
freigeſprochen Von Rechts wegen Die Red

Hamburg 23 Juni Der chineſiſche Vicekönig Li Hung
Tſchang traf heute auf dem prächtig geſchmückten Dammthor
Bahnhof von Kiel kommend hier ein Er wurde von den

Senatoren 8 und Predöhl begrüßt Darauf fuhr er
mit ſeinem Gefolge zum Hamburger Hof Unterwegs begrüßte
ihn ein tauſendköpfiges Publikum

Kiel 23 Juni Bei dem geſtrigen Diner zu Ehren des
Vicekönigs Li HungTſchang brecchte Letzterer einen Toaſt auf
den Kaiſer Wilhelm aus und betonte er habe ſtets eine hohe
Meinung von Deutſchland gehabt Dieſe ſei jedoch durch das was
er geſehen noch übertroffen worden Staatsſekretär Hollmann
brachte hierauf ein Hoch auf den Kaiſer von China aus

Fraukreich
Paris 23 Juni Die Zollkommiſſion begann die Berathung

der Vorlage welche dahin geht den Zoll für fremde zur
Deſtillation beſtimmte Melaſſe im Generaltarif auf 30 Centimes
im Minimaltarif auf 20 Centimes per Grad abſoluten Zuckers
zu erhöhen Die Kommiſſion wird das Gutachten der Regierung
über die Vorlage einholen

Großbritannien
London 23 Juni Die Times berichtet aus New York

Der einflußreiche Demokrat Whitney erließ einen Aufruf an
ſeine Partei in welcher er entſchieden dagegen Verwahrung einlegt
das Prinzip der freien Silberprägung als einen Punkt in
das Programm der demnächſt ſtattfindenden Konvention in Chicago
aufzunehmen Eine derartige Politik würde der demokratiſchen
Partei die verhängnißvollſte Niederlage die je bekannt geworden
ſei zuziehen und der Sache der Silber Partei ſelbſt nachtheilig
ſein indem ſie jede Möglichkeit einer internationalen Verſtändigung
zerſtören würde Der Parlamentsunterſekretär des Aeußeren
Curzon erklärte er habe von den in den Zeitungen erſchienenen
Mittheilungen abgeſehen keine Jnformation über eine an ebliche
Erklärung Li HungTſchangs daß eine ruſſiſche Eiſenbahn
durch die Mandſchurei gebaut werden ſolle er könne daher nicht
über die Bedingungen unter denen eine ſolche Vahn gebaut würde
oder über den Weg ſagen den ſie nehmen werde Morn richtete
die Anfrage an die Regierung ob ſie aus Peking eine Jnformation
über eine angebliche unregelmäßige Erwerbung von Grund und
Boden in T Je chifu durch Ruſſen erhalten und ob maſſive Kaſernen
für ruſſiſche Truppen auf der Oſtſeite der Halbinſel gebaut worden
ſeien Hierauf erwiderte Eurzon der einzige in Tſchifu vor
gekommene Zwiſchenfall über den er informirt ſei ſei der in ſeiner
am 14 Mai abgegebenen Erklärung geſchilderte Die Regierung
habe Hoffnung auf eine befriedigende Löſung Von ruſſiſchen
Kaſernen in Tſchifu habe die Regierung nichts gehört

Mohr 23 J Fvanien
adrid 23 Juni Die Regierung beabſichtigt 100 000 9nach Cuba zu ſchicken 40000 Mann n In Augen s

September 40000 Mann im Oktober und 20000 Mann noch
vor Januar 1897 abgehen Die Expedition wird eine größere
Anzahl Genietruppen zu Fortifikationsarbeiten enthalten Die
ſpaniſchen Truppen haben augenblicklich auf Cuba gegen
6000 Kranke In der erſten Hälfte des Juni ſtarben 129 Soldaten
am Fieber 300 liegen an Darmentzündung darnieder

Atyen e J Frien
Athen 23 Juni Einige Offiziere des tKriegsſchiffes Neptune war als ſee Cene

dem Quai ſpazieren gingen durch Türken welche verſuchten ſie zu
überfallen beläſtigt Der franzöſiſche Konſul iſt beit A ei demin eitergiſcher Weiſe vorſtellig geworden Gonvernenr

Zur Keichstagswahl
Giebichenſtein 24 Juni Geſteun 24 ern Abend fand im grSaale der Saalſchloßbrauerei eine vo n Joben7 n etwaauch eine Anzahl Frauen beſuchte Perſonen darunter

nnd den Sualkceiß 25 Juni Nr 147h

F endes aus Daß man in der n heißen Jahreszeit vor einemahllanpfe ſiehe ſei den bekannten Wahlbeeinfluſſungen des Land

raths v Werder welche zur Kaſſirung des Mandats geführt haben
uzuſchreiben Redner läßt darauf die einzelnen Kandidaten der nParteien Revue paſſiren dabei gleichzeitig diejenigen ſachlichen Fragen er

örternd deren Auffaſſungen und Loſungen bei der bevorſtehenden Wahl

ſeiner Meinung nach ins Gewicht fallen dürften Die freikonſervative
oder Reichspartei mit Hern Oberbergrath Arndt als Kandidaten bezeichne
man treffender mit Botſchafterpartei oder Partei des Herrn v Stumm
Herr Arndt ſei vielleicht deshalb mit aufgeſtellt worden weil man glaube
daß die im Wahlkreiſe zahlreich vorhandenen Bergarbeiter denſelben ſchon
unter dem Eindrucke des Titels wählen würden Die genannte Partei
ſei die Vertreterin des die Arbeiter ausnützenden Großkapitals ſowie de
Jnduſtrie Herrn v Stumm und Krupp fönne man als das vollſtändige
Programm der Partei anſehen Redner verbreitet ſich dann über dieunbeſchränkte Herrſchaft und den Einfluß des erſteren namentlich deſſen

arbeiterfeindliche Haltung hervorhebend Nachdem er noch die Silber
währung und den Antrag Kanitz erwähnt hatte kommt er auf den Kan

händler und nicht Werkzeugmeiſter ſei ſprechen
Angelegenheit müſſe doch etwas Wahres ſein und komme es ihm vor daß
Kühme die Kandidatur als Mindeſtfordernder erhalten hätte Die Vorgänge
e ire Leuß und Flora Gaß berührend bezeichnete er den Bund de

andwirthe als eine repräſentable Macht als eine große Volksbewegung glei
der Sozialdemokratie Der kleine Bauer und werker klammere ſich ver
zweiflungsvoll hieran wie an einen Strohhalm während die Partei doch
nur eine Jntereſſenvertretung der Junker ſei Die erſteren ſeien noch
nicht zur Erkenntniß ihrer Klaſſenlage wie die Arbeiter gekommen und noch
nicht ehrlich und offen genug ſich unter die Fahne der Sozialdemokratie

ſchaaren Das Zuckerſteuer und Margarinegeſetz erwähnend ſprachRedner über die Novelle zur Gewerbeordnung Dieſelbe erſchwere das

Pareren und Detailreiſen und räume auch wiederum der Polizei Rechte ein
Lur die Großinduſtrie ſei der Ruin des Handwerks Herr Kühme gewinne

vielleicht damit daß er einen großen Patrioten vorſtelle im Uebrigen ſei
derſelbe Vertreter jener Richtungen die alles was
die Freiheit nicht Ausbeutung bedeute mit allen Mitteln bekämpfen ſie
ſind außerdem Gegner der Preß und Koalitionsſreiheit Herrn Alexande
Meyer Vertreter des Mancheſterthums bezeichnet er als einen alter
erfahrenen Politiker humoriſtiſch veranlagt Seine Meyers Partei ſei infolge
des Fortſchrittes der Sozialdemokratie zuſammengeſchrumpft Die
Arbeiter könnten ſchon deshalb nicht für den Genannten ſtimmen
weil er für das Sojzialiſtengeſetz deſſen Wiederkommen oder ein
ähnliches Geſetz er nicht für ausgeſchloſſen hält ſowie für die
Militärvorlage geſtimmt hat Redner ſpricht hierauf des längeren über
die angewachſenen Ausgaben für Militärzwecke die hauptſächliche Auf
bringung durch die die Arbeiter belaſtenden indirekten Steuern und die enorm
eſtiegenen Reichsſchulden Er geißelt unter Erinnerung an Leiſt

ehlan c die Kolonialpolitik und ſchloß endlich mit der Aufforderung
zur regen Wahlagitation und Wagte gbelngvng Von den anweſenden
Gegnern Anhängern von Kühme wurde u a die Anfrage geſtellt wesz
halb die ſozialdemokratiſche Partei den Streik der Konfektionsarbeiterinnemn
nicht ſchon früher ins Werk geſeh habe trotzdem ihr die Lage derſelben
bekannt geweſen ſei Herr Dr Schönlank entgegnete daß ſeine
Partei mit den Streiks überhaupt nichts zu thun habe dies vielmehSache der klaſſenbewußten Gewerkſchaften u Ferner wurde n

weshalb die Schleuderbazare nicht in Verruf erklärt würden was He
Dr Schönlank als zwecklos und unmöglich bezeichnete Der Vorſitzende
konſtatirte noch daß die Gegner zum Worte gekommen ſeien währendman den Sozialdemokraten lches am letzten Sonntag in Wettin nicht

verſtattet habe Gegen 11 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen
Trotha 23 Juni Für heute Abend war im Kaffeegarten von den

4 vereinigten Parteien eine Verſammlung einberufen in welcher
die Wähler von Trotha von dem Programm des Herrn Kühme nähere
Kenntniß nehmen ſollten Die Geladenen waren zwar nicht ſehr zahlreich
erſchienen aber die Antheilnahme der Einzelnen war um ſo lebhafter
Es fand der ungezwungenſte Meinungsaustauſch ſtatt Alle Herren billigten

ſtandes eintreten zu wollen Namentlich wurden die vorgeſchlagenen
Mittel dafür mit Beifall begrüßt Zugleich wurde mitgetheilt daß am
nächſten Sonnabend Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen zu Halle der
Reichstagsabgeordnete Liebermann von Sonnenberg ſprechen
würde

Löbejün 24 Juni Die Ordnungspartei hielt geſtern im
Saale des Schützenhauſes eine Verſammlung ab die trotz Einſprache des
ſozialdemokratiſchen Tiſchlermeiſters Herrn Grothe ſich für die Kandidatur
des Herrn Geheimen Bergraths Arndt erklärte Der Saal war wie
bemerkt ſein mag überfüllt

Wettin 23 Juni Die heute hier im Saale des Prinz Karl
abgehaltene liberale Wählerverſammlung war recht gut beſucht
Den Vorſitz führte Herr Profeſſor Dr Kohlſchütter Hierauf ent
wickelte Herr Dr Alexander Meyer ſein Programm Er wies den
Vorwurf die Liberalen ſeien Feinde der Landwirthſchaft entſchieden zurück
Wenn die Freiſinnigen gegen das neue Zuckerſteuergeſetz das Verbot des
Terminhandels c geſtimmt hätten ſo ſei das in der Ueberzeugung ge
ſchehen daß dieſe Geſetze der Landwirthſchaft zum Schaden gereichen
müſſen Ein Alleinheilmittel zur Abſtellung aller Klagen gebe es nicht
Mittel welche wirklich geeignet ſind der Landwirthſchaft Vortheile zu bringen
werde er gern ergreifen hierzu zu rechnen ſeien Errichtung landwirthſchaft
licher Schulen Neubau von Eiſenbahnen zur Beſſerung der Verkehrs
verhältniſſe Weiter betonte Redner daß es gerade die Freifinnigen ge
weſen ſeien die unausgeſetzt auf der Wacht geſtanden um Schädigungen
des Mittelſtandes abzuwehren Die Arbeiter könnten nur durch Erhaltung
des Eigenthums fortſchreiten und ihre Lage beſſern nicht aber durch
Konfiskation der Produktionsmitte Wer durch Fleiß Sparſamkeit und
Intelligenz Eigenthum erworben könne ſein Kapital am beſten frucht
bringend anlegen Jede fruchtbringende Anlage nutze nicht nur dem Eigen
thümer Die Junkerpartei ſuche nur ihre Intereſſen zu wahren das ergebe
ſich aus der Ausführung der Landgemeinde Ordnung von welcher man

erade in Wettin einen deutlichen Beweis habe hier liege ein ſelbſtſandiger Gutsbezirk welcher an allen Einrichtungen der Gemeinde theil

nehme die Wege zerfahre c aber keinen Beitrag zu den Unterhaltungskoſten zu zahlen bat Jn der Diskuſſion empfahl Herr Gaſtwirth
Mittag Halle die Wahl des ſozialdemokratiſchen Kandidaten Mit einem
Hoch auf den Kaiſer ſchloß hierauf Herr Profeſſor Dr Kohlſchütter
die Verſammlung Als derſelbe die einleitenden Worte zu dem Kaiſerhoch
ſprach verließen die Sozialdemokraten oſtentativ den Saal worüber viele
der Anweſenden ihre Mißbilligung zu erkennen gaben

Eine wichtige Perwaltungsftreitſache
Vor dem Königl Ober Verwaltungsgerichte gelangten heute die vonHerrn Rechtsanwalt Suchsland und einigen anderen hieſigen Bürgern

bezw Behörden gegen den Magiſtrat derStadt Halle angeſtrengten Ver
waltungsſtreitſachen auf Ungiltigkeitserklärung der Gebühren Ordnung vom 25 März 1895 betreffend die Echebung von

Gebühren für die Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung zur VerhandlungDer Sachverhalt iſt Folgender Mit Wirkung vom 1 Jprit 1895 ab t
bekanntlich für die Stadtgemeinde Halle durch Beſchluß der ſtädtiſchen
Behörden vom 25 März 1895 auf Grund der S 4 und 7 des Kommunal
abgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 eine Ordnung betr die Erhebung
von Gebühren für die Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung erlaſſen
worden deren 8 1 wie folgt lautet Für die Benutzung der ſtädtiſchen
Waſſerleitung wird eine Gebühr erhoben im Betrage von 2 Proz des
Nutzungswerthes der Wohnungen einſchl der zu denſelben gehörenden
Hofräume Gärten und ſonſtigen unbeweglichen Zubehörſtücken welche ſich
in den an die ſtädtiſche e angeſchloſſenen Grundſtücken befinden
Dafür könnnen täglich bis zu 25 Liter Waſſer einſchließlich für jeden
Bewohner des Grundſtücks ohne weiteres Entgelt aus der Leitung ent
nommen werden Als Beautzung der ſtädtiſchen Waſſer
leitung gilt ſchon das Bewohnen eines an dieſelbe an
geſchloſſenen Grundſtücks ohne Rückſicht darauf ob
thatſächlich eine Entnahme von Waſſer ſtattfindet s 2
beſtimmt daß die Gebühr von den Eigenthümern oder Nießbrauchern des
Grundſtücks für die von ihnen ſelbſt benutzten oder an Auswärtige zur
Benutzung überlaſſene Wohnungen im Uebrigen von den Miethern und
ſonſtigen Jnhabern der Wohnung für vermiethete möblirte Zimmer
jedoch von den Vermiethern zu entrichten iſt Der 8 8 ſchreibt vor

verſammlung ſiatt ſozialdemokratiſche WählerDer Saal war übauch eine ganze Reihe Nichtſozialdemokraten e Referent er 14
Reichstagsabgeordnete Dr Schönlant Er führte im Weſentlichen

daß diejenigen welche im Laufe des Rechnungsjahres
gebührenpflichtig werden die Gebühr vom Beginn des

enden Monats an zu entrichten haben
rend

Rechnungsjahres aufhört diewenn die Tore eke n Laufe de
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Nr 147 DonnerstagCcrhr mit dem 5e r mit dem Beginn des nächſtfolgenden Monatseintritt Ueber die Ver dung für die Entnahme en Waſſer in einer

das im 8 1 feſtgeſetzte Maß überſteigenden Menge enthält die Gebühren
ordnung keinerlei Vorſchrift Jn dieſer n ſind bekanntlich Be
dingungen für den Anſchluß an die Waſſerleitung der Stadt Halle und
die Abgabe von Waſſer aus derſelben aufgeſtellt Weder für die Be
dingungen noch für die Gebühren Ordnung iſt die Genehmigung des
Bezirksausſchuſſes eingeholt worden Der Kläger beanſprucht Freilaſſung
von der Gebühr und begründet diefes Verlangen mit der Behauptung
die Gebührenordnung enlbehre der Gikttigkeit Die durch ſie eingeführte
Waſſergebühr ſei keine Gebühr im Sinne des g 4 des Kommunalabgaben

in ſondern in Wahrheit eine Mieths und hre men Die
Neueinführung von ſolchen Steuern ſei aber durch S 23 K A G aus
drücklich verboten Es ergebe ſich die Richtigkeit dieſer Behauptung ausdem g 1 der Gebührenordnung maßgebend r die Höhe der Gebühr ſei

hiernach der Nutzungswerth der einzelnen Wohnungen Je nachdem alſo
der Miethszins einer Wohnung ſteige oder falle ſag oder falle auch die
zu erhebende Gebühr und für daſſelbe Quantum Waſſer werde in den
verſchiedenen Wohnungen ein verſchiedener Preis bezahlt Es erſcheine
aber mit einer jeden wahren Gebührenordnung unverträglich daß dieſelbeLeiſtung von den einzelnen Perſonen denen ſt geleiſtet werde verſchieden

bezahlt werden müſſe Ferner werde die Benutzung der Waſſerleitung
einerlei ob ſie thatſächlich ſtattfinde oder nicht dann ſchon fingirt wenn
das betreffende Grundſtück an die n angeſchloſſen ſei die
Gebühr würde demnach faſt von allen Einwohnern der Stadt erhoben
da es nur ſehr wenige Grundſtücke gebe die nicht an die Waſſerleitung
angeſchloſſen ſind Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburerſanne nach dem Antrage des beklagten Magiſtrats anf
Abweiſung der W mit folgender Begründung Bei Prüfung der
Frage ob die Gebührenordnung ſich innerhalb der durch die Beſtimmungen
des Kommunalabgabengeſetzes re Grenzen hält ſei zunächſt die
Frage ob die Ordnung der Genehmigung bedurft hätte zu verneinen
denn es ſei vom i nicht behauptet worden daß die Einnahmen
welche der Stadt aus den Gebühren für die Benutzung der Waſſerleitung
zufließen zur Deckung der durch die Unterhaltung c der Waſſerleitung
verurſachten Koſten nicht ausreichen dem Bezirksausſchuß ſei ſogar be
kannt daß ein namhafter Ueberſchuß verbleibt Die Feſtſetzung von Ge
bühren bedürfe aber uur dann der Genehmigung wenn die Gebührenſätze
hinter dem Maßſtab des S 4 Abſ 2 zurückbleiben nicht auch dann wenn
die Veranſtaltug Ueberſchüſſe abwirft denn in der Erzielung höherer Ge
bühreneinnahmen hätten die Gemeinden nach der Begründung des Kom
munalabgabengeſetzes durch die Vorſchrift des 4 Abſ 2 nicht gehindert
werden ſollen Nach S 4 1 K A G dürften Gebühren für die Benutzung
der von einer Gemeinde im öffentlichen Jntereſſe unterhaltenen Veran
ſtaltungen erhoben werden es ſei alſo die Benutzung der Veranſtaltung
nothwendige Vorausſetzung für die Erhebung der Gebühr und ſoweit eine
Benutzung nicht ſtattfindet die Erhebung von Gebühren unzuläſſig Hier
nach ſei dem Kläger zuzugeben daß der 3 Abſatz des 81
der Gebührenordnung wonach Gebühren auch in ſolchen
Fällen erhoben werden in denen eine Benutzung der
Waſſerleitung thatſächlich nicht ſtattfindet der Gültig
keit entbehrt und das Gleiche gelte von der Beſtimmung
im zweiten Abſatz des 88 wonach die Gebühr noch für
einen Zeitraum gezahlt werden ſoll in welchem die Waſſer
leitung nicht mehr benutzt wird di en Perſonen welche die
Waſſerleitung thatſächlich benutzen ſeien zur Entrichtung der Gebühr ver
pflichtet die Aufnahme einzelner ungültiger Beſtimmungen in eine Gebühren
oder Steuerordnung nehme der Ordnung ſelbſt nicht die Gültigkeit Es
könne nun auch den geſetzlichen Vorſchriften namentlich dem S 7 des
Kommunalabgabengeſetzes eine Beſtimmung wie die im 8 1 Abſ 1der Gebührenordnung enthaltene bei welcher die Gebühren für die Ent

nahme von Waſſer aus einer Waſſerleitung nach dem Nutzungswerth der
Wohnungen abgeſtuft ſind für nzuieſſig nicht erachtet werden Es
erſcheine zuläſſig bei Feſtſetzung von Gebühren das Prinzip der Be
ſteuerung nach der l eit in gewiſſem Umfange mit zur Geltung
zu bringen Von einer Miets oder Wohnungsſteuer deren Einführung
allerdings unzuläſſig wäre unterſcheide ſich die Waſſergebühr dadurch daß
ſie nicht von allen Bewohnern des Stadtbezirks ſondern nur von den
jenigen welche in an die Waſſerleitung angeſchloſſenen Häuſern wohnen
wenn man aber von der ungültigen Beſtimmung des S 1 Abſ 3 der

abſehe ſogar nur von denjenigen welche die Waſſerleitung that
ſächlich benutzen erhoben wird Ob die Zahl der hiernach nicht Gebühren
pflichtigen groß oder gering iſt iſt völlig unerheblich Gegen dieſen
Beſcheid des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg hat Kläger das
Rechtsmittel der Reviſion eingelegt mit der Begründung
daß nach wie vor dabei geblieben werden müſſe daß die angegriffene
Gebühren Ordnung den Begriff und das Weſen der Gebühr ver
kennt es handele ſich in Wahrheit nicht um eine Gebühr ſondern
um eine Steuer Der Magiſtrat beantragte die Reviſion
abzuweiſen aus den in dem Beſcheid des Bezirksaus
ſchuſſes angeführten Gründen Wenn auch nicht der Name
ſondern das innere Weſen die Gebühr bezw Steuer ausmache ſo ſpreche
doch gerade das letztere ſür das Vorhandenſein der Gebühr deshalb weil
hier im Gegenſatz zur Steuer eine beſondere Leiſtung aus einer
im öffentlichen Jntereſſe unterhaltenen Veranſtaltung für die beſondere
Vergütung gewährt wird Auch ſchließe der Umſtand daß die Leiſtung
für verſchiedene Perſonen verſchiedenen Werth hat die Erhebung der Ge
bühr nicht aus Auf Erſuchen des Ober Verwaltungsgerichts äußerte
ſich der Magiſtrat noch dahin daß eine Verpflichtung zur
Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung weder für alle
Gemeinde angehörigen noch für einzelne Klaſſen derſelben
beſtehe Abgeſehen von dem Ausnahmefall bei Neubauten ſei es jedem
Bürger geſtattet ſeinen Bedarf an Waſſer aus Brunnen
oder dem Flußlauf zu decken ja ſogar bei Neubauten
könne ſich der Bürger auf Brunnen in dem Falle be
ſchränken daß die Straße nicht mit Waſſerleitung ver
ſehen iſt Jn dem heutigen Termine wurde der Magiſtrat du Herrn
Bürgermeiſter v Holly vertreten

Bei Schluß der Redaktion dauerten die Verhandlungen noch fort

Lokales
Der Nachdruck unferer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 24 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Kommiſſion für die Wahl eines beſoldeten Stadtraths
Sitzung am Freitag den 26 Junt Nachm 6 Uhr im Kommiſſions

immer

Die Baukommiſſion trat in ihrer geſtrigen Sitzung nach einer
Beſichtigung der Moritzburg in die Berathung der Magiſtratsvorlage betr
Erwerb der Moritzburg und den Bau einer Straße im nördlichen Graben
der Burg mit anfſchließender Brücke über den Mühlgraben ein Nach
längerer eingehender Berathung erkannte die c die Nothwendig
keit der Verbindungsſtraße an Für ebenſo nothwendig wurde es aber
auch erachtet daß die Stadt ideale Bedürfniſſe der Bürgerſchaft befriedigt
Es wurde deshalb mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen dem
Plenum der StadtverordnetenVerſammlung die Annahme der Magiſtrats
vorlage mit folgenden Abänderungen zu empfehlen Bekanntlich haben ſich
die Schaaf ſchen Erben ſowie andere Anlieger zur Zahlung von Beiträgen
von zuſammen 23 500 Mk bereit erklärt wenn bis zum 26 April nächſten
Jahres eine Verbindungsſtraße zwiſchen Paradeplatz und Robert Franz
ſtraße durch den Nordgraben der Moritzburg zur Ausführung gelangt
Die Baukommiſſion knüpft nun an ihre Zuſtimmung den AÄntrag
daß die Anlieger die geſtellte Friſt zur Zahlung des Betrags
derart verlängern daß die rn des Grabens nicht forcirt zu
werden braucht Da die Kommiſſion der Anſicht iſt daß der Stadt
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keinerlei Koſten für die Auffüllung entſtehen wenn letztere nach und nach
erfolgt ſo wird weiter die Streichung von 40000 Mk beantragt welchein dem Koſtenanſchlage des Herrn Stadtbaurath Genzmer für dieſen

Zweck vorgeſehen ſind Die Koſten der Straßenanlage einſchließlich Futter
mauer Gartenanlagen in den Burggräben der Brücke ſind zuſammen auf
158 000 Mk veranſchlagt Werden hiervon nach dem Antrage der Bau
kommiſſion 40000 Mk geſtrichen und ferner die Rückeinnahmen freiwillige
Anliegerbeiträge und Beiträge auf Grund des Kommunalabgabengeſetzes
in der Geſammthöhe von rund 50000 Mk abgezogen ſo bleiben zu
ſammen rund 68 000 Mk welche die Stadtgemeinde für die Promenade
den Straßendurchbruch ſowie die Brücke über den Mühlgraben aufzuwenden
haben würde Dieſe Summe hält die Kommiſſion für ſehr klein im Ver
hältniß zu dem was durch die Bauausführung in Bezug auf die Verkehrs
verbeſſerungen und in geſundheitlicher wie äſthetiſcher Richtung ge
wonnen wird

Schulſtatiſtiſche Erhebung Nach einer Kundgebung der Königl
Bezirksregierun wird am 27 Juni Sonnabend eine allgemeine
ſtatiſtiſche Erhebung über das niedere Schulweſen im
preußiſchen Staate ſtattfinden Die Erhebung umfaßt die öffentlichen
Volksſchulen die öffentlichen Mittelſchulen gehobene Rektorats Knaben
und Mädchenmittelſchulen 2c die Privatſchulen welche nach dem Lehr
plane der Volks und Mittelſchulen arbeiten alle ſonſtigen Schul
veranſtaltungen wie Blinden Taubſtummen Anſtalten Schulen in Jdioten
Anſtalten und ZwangserziehungsAnſtalten Rettungshaus Waiſenhaus
und Seminarübungsſchulen welche ihren Zöglingen eine der Volks oder
Mittelſchulbildung entſprechende Bildung gewähren gleichviel von wemdieſe Schulen unterhalten werden mit eingeſchloſſen ſind hier namentlich

auch die von den Provinzialverbänden unterhaltenen Schulveranſtaltungen
Ausgeſchloſſen ſind von dieſer Erhebung die Vorſchulen der höheren Lehr
anſtalten und die Schulen für noch oder nicht mehr ſchulpflichtige Kinder
wie Kindergärten Fortbildungsſchulen niedere Fachſchulen u ſ w Zu
den Zählpapieren gehören eine Lehrerzählkarte die allgemeinen Vorſchriften
4 Nachweiſungen ein Fragebogen und ein Sammelbogen Die Erhebungs
behörden ſind der Kreisſchulinſpektor der Gemeindevorſtand Magiſtrat
Bürgermeiſter die Regierung bezw das Provinzialſchulkollegium Die
Erbebungsorgane bilden der Ortsſchulinſpektor die Gemeindevorſtände und
die Anſtaltsvorſteher Zu den Prüfungsbehörden gehören die Königl Re
r das Königl Provinzial Schulkollegium und das Königl ſtatiſtiſche
Bureau

Wilhelm Anguſta Stiftung Jm Anſchluß an unſeren Bericht
über die kürzlich ſtattgehabte Generalverſammlung wird uns noch Folgendes
übermittelt Mit Jntereſſe nahm die Verſammlung die Angaben über
die Ergebnjſſe der Vereinsthätigkeit über die vorgekommenen Einnahmen
und Ausgaben Stand der Mitgliederzahl 637 Schluß 1895,/96 und derKapitalanſammlung entgegen An Rapiawermbgen beſitzt der Verein

Schluß 1895/96 15 300 Mk Effekten zum Nennwerthe Dasſelbe ſoll
nach den Satzungen auf 30000 Mk angeſammelt werden Der Verein
erwirbt damit zu Gunſten der Hinterbliebenen von Mitgliedern eine höhere
Zinseinnahme und ſichert gegenüber dem weiteren Rückgange der Mit
gliederbeiträge die Mittel zur Unterſtützung dieſer Klaſſe von Hinter
bliebenen deren Zahl von Jahr zu Jahr wächſt Auch beſchloß die Ver
ſammlung mit Rückſicht hierauf von den Geſuchen der Nichtmitglieder
Hinterbliebenen künftig die neu hervortretenden ganz auszuſchließenund nur die ſeither unterſtützten Hinterbliebenen diſer Klaſſe zu berück

ſichtigen wenn im einzelnen Falle eine beſondere Nothlage vorhanden iſt
und ſoweit die Vereinsmittel zureichen Die ſonſtigen Beſprechungen ließen
erkennen daß der Vorſtand immer beſtrebt geweſen iſt die ſegensreiche
Thätigkeit des am 11 Juni 1879 anläßlich der goldenen Hochzeit des
erſten deutſchen Kaiſerpaares gegründeten Vereins im Intereſſe bedürftiger
Wittwen und Waiſen von Beamten aller Grade zu fördern ihre Kennt
niß in die Beamtenkreiſe zu bringen und neue Mitglieder zu erlangen
Leider entſpricht das Ergebniß nicht ganz den Erwartungen und es bleibt
nichts übrig als den Kreis der zu Unterſtützenden in der angegebenen
rege die Ausſchließung der Nichtmitglieder Hinterbliebenen einzu

ränken

Die Kinderheilftätte des vaterländiſchen Frauenvereins
in der Ludwigſtraße hat ihre Thätigkeit in der Pflege kranker und pflege
bedürftiger Kinder ſofort nach der Eröffnungsfeier am 1 Juni mit einer
kleinen Zahl von Kindern die gleich zu Beginn angemeldet wurden
begonnen Es iſt zu hoffen daß die wohlthätige Einrichtung bald in
weiterem Kreiſe bekannt werde damit die gebotene Gelegenheit von recht
vielen benutzt werde Gerade jetzt beim Beginn der Schulferien
würde es für viele ſchwächliche Kinder eine große Wohlthat ſein in der
Pflegeſtätte untergebracht zu werden wo für alles zur Erholung undStärkung erforderliche in vorzüglicher Weiſe geſorgt ſt Die Anſtalt iſt

nicht ſowohl für akute Krankheitsſälle ſondern vornehmlich auch für ſolche
ſchwächliche ſktrophulöſe oder reconvalescente Kinder beſtimmt denen vor
allen gute Koſt friſche Luft Bäder und ſorgſame Pflege noth thut Die
ähnlichen Anſtalten in Elmen und Köſen ſind oft überfüllt und können
nicht allen Bewerbern Aufnahme gewähren Wir möchten deshalb Eltern
und Vormünder von leidenden Kindern ſowie Menſchenfreunde die einem
kranken Kinde eine beſondere Wohlthat erweiſen wollen auf die hieſige
Anſtalt beſonders aufmerkſam machen

Gebührenordnnung Die auf Grund des 8 80 der Gewerbe
ordnung vom Kultusminiſter erlaſſene Gebührenordnung für approbirte
Aerzte und Zahnärzte tritt am 1 Januar 1897 in Kraft Sie ſetzt
für die einzelnen Arten von berufsmäßigen Leiſtungen eine Höchſt und
Mindeſtgrenze der Gebühren feſt die den genannten Aerzten in ſtreitigen
Fällen Mangels einer Vereinbarung zuſtehen Die niedrigſten Sätze ge
langen zur Anwendung wenn nachweisbar Unbemittelte oder Armen
verbände die Verpflichteten ſind Sie finden ferner Anwendung wenn die
Zahlung aus Staatsfonds aus den Mitteln einer milden Stiſtung einer
Knappſchafts oder einer Arbeiter Krankenkaſſe zu leiſten iſt ſoweit nicht
beſondere Schwierigkeiten der ärztlichen Leiſtung oder das Maß des Zeit
aufwandes einen höheren Satz rechtfertigen Jm Uebrigen iſt die Höhe
der Gebühr innerhalb der feſtgeſetzten Grenzen nach den beſonderen Um
ſtänden des einzelnen Falles insbeſondere nach der Beſchaffenheit und
Schwierigkeit der Leiſtung der Vermögenslage des Zahlungspflichtigen
den örtlichen Verhältniſſen c zu bemeſſen Verrichtungen für welche die
Taxe Gebühren nicht auswirft ſind nach Maßgabe derjenigen Sätze welche
für ähnliche Leiſtungen gewährt werden zu vergüten

Schulferien Die bevorſtehenden Sommerferien der ſtädtiſchen
Schulen dauern 4 Wochen Der Unterricht wird in den höheren Schul
anſtalten ſowie in den Mittel und Volksſchulen gleichmäßig am Sonn
abend 4 Juli geſchloſſen Der Wiederanfang des Unterrichts iſt bei den
höheren Schulanſtalten auf Dienstag den 4 Auguſt bei den Mittel und
Volksſchulen auf Montag 3 Auguſt feſtgeſetzt

Alpenfahrten Wie wir unſeren Leſern bereits kurz mit
theilten beabſichtigen die ſächſiſchen und bayeriſchen StaatsbahnVer
waltungen zur Erleichterung des Beſuchs der Bayeriſchen ſowie der
Tyroler und Schweizer Alpen Sonderzüge nach München Salzburg
Bad Reichenhall Kuſſtein und Lindau abzulaſſen Der erſte Sonderzug
wird am 4 Juli nur von Leipzig Bayeriſcher Bahnhof abgehen während
die weiteren Züge am 15 und 18 Juli ſowie am 15 Auguſt je von
Dresden und Leipzig bez Chemnitz aus verkehren Alles Nähere iſt aus
der jetzt erſchienenen Ueberſicht über die genannten Sonderzüge zu
erſehen welche auf Verlangen bei allen größeren ſächſiſchen Staatsbahn
ſtationen ſowie bei den Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſchein
hefte in Leipzig Dresd Bhf und Dresden Altſtadt Carolaſtr Nr 16
unentgeltlich abgegeben wird Brieflichen Beſtellungen ſind zur Frankirung
3 Pfg in Marke beizulegen

Fortſetzung in der erſten Beilage

Standesamt Halle
Aufgeboten

28 Juni Der Handarbeiter Eduard Sauer und Marie Straube Ludwig
ſtraße T Der Barbier Karl Henze und Anna Galo Radewell und Müh
rain 9 Der Maſchinenſchloſſer Ernſt Schmoll und Klara Wohlleben

mx 22

für Halle und den Saalkreis
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25 Juni Sette 3Steg 1 und Markt 9 Der Fuhrherr anrio Serner undSpitze 16 Der Fabrikarbeiter Zu e und in Veriz
erberſtraße 7 und Borna

S
argLeipzigerſtraße 16 Dem Handarbeiter Guſtav Singer eine S Otto

Emil Guſtav Unterplan 9 Dem Rangirer Heinrich Zietz eine T Anng
Bertha Emma FritzReuterſtraße 10 Dem Fabrikarbeiter 2
ein S Johann Gr Wallſtraße 3 Dem Handarbeiter Karl RNitſchke
T Helene Luiſe Ottilie Kl Sandberg 14 Dem Fabrikarbeiter Auguſt
Thierbach ein S Otto Franz Domſtraße 3 Dem Maurer Karl Geb
eine T Minna m Taubenſtraße 9 Dem Former Louis The
ein S Walther Beeſenerſtraße 1 Dem Schloſſer Guſtav Rößler ein
Wilhelm Guſtav Thorſtraße 21 Dem Dachdecker Karl Hartnuß eine T
Auguſte Emma Anna Breiteſtraße 17 Dem Bureaudiener Guſtav Härtl
ein S Willy Kurt Fritz Reuterſtraße 10 Dem Tapezierer und Dekorateur
Paul Danneberg ein S Emil Oskar Blücherſtraße 16

Geſtorben
23 n Des Maurer Heinrich Maurer S 2 Std Herderſtraße 2

Des Eiſendreher Heinrich Eiſenberg T Klarg 2 Hirtenſtraße 10 Der
Gerber Karl Müller 44 Klinik Des nd tsKanzliſten Friedrich
Rudolph rig e argyrge Kw Popp 44 Südſtraße 4 Der Kauf
mann Moritz Haring agdaonrgerſtraß 7 Der ger Otto
Hädicke 29 Steg 10 Des Kaufmann Fritz Remy T Elſe 5 88Des Kellner Albert Werner S Albert 8 Kl Brauhau

aße 14

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Hamburg 24 Juni Nachdem der Vizekönig Li Hung
Tſchang im Laufe des geſtrigen Nachmittags unter einer Eskorte
reitender Schutzleute verſchiedene Beſuche gemacht hatte wobei er

überall vom Publikum lebhaft begrüßt wurde kehrte er gegen
5 Uhr in den Hamburger Hof zurück und pflegte einige
Stunden der Ruhe Um S Uhr fuhr der Vizekönig mit Gefolge
in zwei mit der chineſiſchen Drachenflagge und Handelsflagge
verſehenen feſtlich geſchmückten Dampfern nach dem Uhlen
horſter Fährhauſe ab wo der Bürgermeiſter die Senatoren
die Spitzen der Civil und Militärbehörden und eine große
Anzahl hieſiger mit China in Handesverbindung ſtehender
Kaufleute mit ihren Damen anweſend waren Nachdem
Li Hung Tſchang in den Saal geführt worden war hielt Erdmann
von der Firma Carlowitz Co eine Anſprache in deutſcher Sprache

und Lieder von der Firma Mandel Co wiederholte dieſelbe
in chineſiſcher Sprache Nach der Vorſtellung vieler hoher
Offiziere ließ Li Hung Tſchang durch den Zolldirektor
Detring ſeinen Dank ausſprechen für die ehren
den Worte der Empfang durch Hamburgs Bürger werde
ihm ſtets in gutem Angedenken bleiben Hierauf nahm der Vize
könig im Garten Platz um dem Konzert und dem großartigen
Feuerwerk auf der Alſter beizuwohnen Die Schlußnummer des
Feuerwerks der chineſiſche Drache und das Hamburger Wappen
im Brillantfeuer machte einen großartigen Eindruck Um 10 Uhr
war das Feſt beendet und LiHung Tſchang kehrte zu Wagen nach
Hamburg zurück

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Berlin 24 Juni Jn einem Leitartikel über das vom
Abgeordnetenhaus abgelehnte Geſetz betr die Richtergehälter
hebt die Norddeutſche hervor da die Frage der Aufbeſſerung der
Richtergehälter mit dem Scheitern der Vorlage nicht abgethan ſei
ſo werde in irgend einer Faſſung der Aſſeſſorenparagraph wieder
kehren Das Börſengeſetz iſt wie der Kreuzztg beſtätigt
wird vorgeſtern vom Kaiſer in Kiel vollzogen worden und
dürfte heute veröffentlicht werden Es tritt mit 1 Januar 1897
in Kraft Wie dem Lok Anz mitgetheilt wird hat die Türkei
im Golf von Alexandrette ein Geſchwader von 7 Schiffen
ſtationirt welches Waffentransporte von und nach Armenien ver
hindern ſoll

Zürich 24 Juni Die Neue Zür Ztg meldet der
Jngenieur Jlk ſei wohlbehalten in Dſchibuty eingetroffen um
in den nächſten Tagen nach Schoa aufzubrechen Er wird dort
mit Melenik in deſſen neuer Reſidenz Adiſſababa zuſammen
treffen und über die mit Rudini vereinbarten Friedensvorſchläge
unterhandeln

Athen 24 Juni Die Jnſurgenten ſchlugen die Türken
bei Saſſalo und erbeuteten 8 Geſchütze Türkiſche Soldaten
haben mehrere Kretenſer lebendig verbrannt

Geboren
23 Juni Dem Maurer Heinrich Maurer ein S

Dem Hut und Mützenfabrikant Julius Eisbein eine T

Frankfurt a 23 Juni Beim Untergang des Dampfers
Droummond Caſtle ſind wie ſich jetzt herausſtellt doch auch

Deutſche umgekommen ſo der frühere Huſarenlieutenant v Gieſe
mit ſeinem Diener Der Genannte ſtand früher als Offizier bei
dem 13 Huſarenregiment in dem benachbarten Bockenheimkam dann nach Schleswig zum 16 Huſarenregiment und wurde

vor ca I Jahren der Schutztruppe in Oſtafrika zugetheilt
Karlsruhe 23 Juni Heute Vormittag 10 Uhr wurde die

Ständeverſammlung in Anweſenheit beider Kammern ſämmt
licher Miniſter und Hofwürdenträger ſowie der Prinzen des groß
herzoglichen Hauſes in der herkömmlichen feierlichen Weiſe durch
den Großherzog mit einer Thronrede geſchloſſen Dieſelbe
führt aus daß die günſtige Geſtaltung der Reichsfinanzen eine
Steuererhöhung für das Land unnöthig gemacht habe und daß
die Regierung feſthalte an dem Gedanken einer organiſchen Finanz
reform im Reiche und zu dieſem Behufe fortfahre im Einvernehmen
mit den verbündeten Regierungen eine befriedigende Löſung dieſer
Frage im Reichstage zu erſtreben Ferner begrüßt es die Thron
rede mit großer Freude daß die Hoffnung auf Erledigung des
Bürgerlichen Geſetzbuches noch in der gegenwärtigen Reichstags
tagung ihrer Erfüllung entgegen gehe und ſchließt mit den Worten
Gott ſegne das Vaterland

Wien 23 Juni Das ruſſiſche Kaiſerpaar wird drei
Tage in Wien verweilen An den Empfangsfeierlichkeiten wird
auch Erzherzog Franz Ferdinand theilnehmen der ruſſiſcher General
major und Chef eines ruſſiſchen Kavallerie Regiments iſt

Oreditschutz G H Fischer Halle aS Poststr 18
COommerzielles Auskunfts Institut Fernspr 893

beginnt Mittwooh den I Juli a or
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Ein großer Poſten Reste
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